
 

SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG  Drucksache  16/1673  
16. Wahlperiode 07-11-13 

Kleine Anfrage  
 

der Abgeordneten Monika Heinold (Bündnis 90 / DIE GRÜNEN) 
 

und  
 

Antwort 
 

der Landesregierung – Ministerium für Wissenschaft, Wirtschaft und Verkehr 
 

Gebundene und frei verfügbare Mittel der Zukunftspr ogramme  

 
 

1. Wie viele Mittel der Zukunftsprogramme des Landes sind schon ausgegeben wor-

den und wofür, wie viele Mittel sind bis jetzt mit Bewilligungen gebunden und wo-

für und welche Mittel sind noch frei für die Programmjahre bis 2013? 

 

 Zukunftsprogramm Wirtschaft: 

 Im Zukunftsprogramm Wirtschaft sind bisher 2.578,9 T€ bewilligt worden. Diese 

verteilen sich auf die einzelnen Schwerpunkte des Programms wie folgt. Die Über-

sicht gibt darüber hinaus Auskunft, in welcher Höhe bereits Auszahlungen erfolgt 

sind. 

 

 

 

 

 

 

Schwerpunkt: Bewilligt: davon ausgezahlt: 
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Wettbewerbsfähigkeit der 

Unternehmen erhöhen 

und die unternehmerische 

Basis stärken                                                    

1.278,7 T€ 107,4 T€ 

Ausbau der wirtschaftsna-

hen Infrastruktur und 

Maßnahmen zur nachhal-

tigen Entwicklung 

940,0 T€ 0,0 T€ 

Technische Hilfe 360,2 T€ 360,2 T€ 

 

 Für die Programmjahre bis 2013 sind vom Programmvolumen (EFRE-Mittel, Mittel 

aus der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur“ 

[GA] und Landesmittel) noch rd. 719,4 Mio. €  eingeplant.  

 

 Zukunftsprogramm Arbeit:  

 Im Zukunftsprogramm Arbeit sind bisher 2.310,0 T€ bewilligt worden. Diese vertei-

len sich auf die einzelnen Schwerpunkte des Programms wie folgt. Die Übersicht 

gibt darüber hinaus Auskunft, in welcher Höhe bereits Auszahlungen erfolgt sind. 

 

Schwerpunkt: Bewilligt: davon ausgezahlt: 

Steigerung der Anpas-

sungsfähigkeit                                             

276,7 T€ 22,7 T€ 

Verbesserung des  

Humankapitals 

1.326,7 T€ 14,9 T€ 

Technische Hilfe 706,6 T€ 624,5 T€ 

 

 Für die Programmjahre bis 2013 sind vom Programmvolumen (ESF-Mittel, Bun-

desmittel, Landesmittel und private Mittel) noch 223,3 Mio. € eingeplant. 

 

 

 

 

 Zukunftsprogramm Ländlicher Raum: 
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 Das Zukunftsprogramm Ländlicher Raum befindet sich derzeit im Genehmigungs-

prozess; es wird erwartet, dass das Programm noch in 2007 genehmigt wird. 

 Im Vorgriff auf diese Genehmigung sind bisher 39.686,9 T€ EU-Mittel bewilligt 

worden. Diese verteilen sich auf die einzelnen Schwerpunkte des Programms wie 

folgt. Die Übersicht gibt darüber hinaus Auskunft, in welcher Höhe bereits Auszah-

lungen erfolgt sind. 

 

Schwerpunkt: Bewilligt: davon ausgezahlt: 

Verbesserung der Wett-

bewerbsfähigkeit der 

Land- und Forstwirtschaft 

8.665,2 T€ 7.076,9 T€ 

Verbesserung der Umwelt 

und der Landschaft 

25.031,4 T€ 7.891,9 T€ 

Lebensqualität im ländli-

chen Raum und Diversifi-

zierung der ländlichen 

Wirtschaft 

5.963,5 T€ 590,3 T€ 

Technische Hilfe 26,8 T€ 0,0 T€ 

 

 Für die Programmjahre bis 2013 stehen noch 198,2 Mio. € EU-Mittel zur Verfü-

gung. 

 

 Zukunftsprogramm Fischerei: 

 Das operationelle Programm zum Europäischen Fischereifonds (Zukunftspro-

gramm Fischerei) ist von der EU-Kommission noch nicht genehmigt worden. Bis-

her darf lediglich dem vorzeitigen Vorhabensbeginn zugestimmt werden. Es sind 

daher EU-Mittel weder bewilligt noch ausgezahlt worden. Somit stehen die vollen 

EU-Mittel in Höhe von 15,8 Mio. € für die Programmperiode 2007-2013 noch zur 

Verfügung. 
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2. Werden die Mittel proportional auf die Laufzeit der Programme verteilt oder gibt es 

eine Konzentration von Ausgaben und Bewilligungen zu Beginn der Laufzeiten? 

 

 In allen vier Zukunftsprogrammen des Landes (Wirtschaft, Arbeit, Ländlicher 

Raum und Fischerei) gibt es keine Konzentration von Ausgaben und Bewilligun-

gen zu Beginn der Laufzeit. Die Verteilung der Mittel erfolgt relativ gleichmäßig 

aufgrund des erwarteten Bedarfes auf die gesamte Laufzeit des Programms. 

 Bei größeren und innovationsorientierten Projekten des Zukunftsprogramms Wirt-

schaft ist zu berücksichtigen, dass eine gewisse zeitliche Vorlaufzeit bis zur Bewil-

ligung benötigt wird. Somit liegt die Anzahl an Bewilligungen im ersten Programm-

jahr unter dem Durchschnitt und führt zu einer Verlagerung in die Folgejahre.  

 

 

 


